
Mail: office@glb.at Telefon 0664 465 33 83 Web: www.glb.at

Ro bert Ho bek, Jahr gang
1964, ist Zu stel ler am Post -
amt 1230 Wien und
GLB-Post spre cher. 1998
wur de er erst mals als Ver -
trau en sper son ge wählt,
2002 er rang der GLB die
Mehr heit, seit her ist Ho bek
Vor sit zen der des VPA und
be haup te te 2006 die se Po -
si ti on. Ro bert Ho bek ist
GLB-Spit zen kan di dat bei
der AK-Wahl 2009 in Wien.

Die SPÖ zeigt keine Alternative

Auch wenn die SPÖ in den ih ren Op po si tions jah ren laut stark ge gen die
Pri va ti sie run gen der Re gie rung Schüs sel la men tiert hat – sie hat sich da mit
be reits ab ge fun den und trägt die se letzt lich im Zuge ih rer EU-kon for men Po -
li tik mit. Da her war we der un ter Bun des kanz ler Gu sen bau er noch un ter sei -
nem Nach fol ger Fay mann eine Um kehr zu er war ten.

Die ein deu ti ge Aus sa ge „Es wird kei ne Pri va ti sie rung rüc kgän gig ge -
macht” von Gu sen bau er schon vor der Na tio nal rats wahl 2002 ist eine naht lo -
se Fort set zung des mitt ler wei le be rühmt ge wor de nen Aus sa ge „Un ser Ka te -
chis mus ist das Ak tien recht“ von Ex-ÖIAG-Chef Ru dolf Strei cher (SPÖ) zur
Pri va ti sie rungs bi lanz von 1986 bis 2000. Da her ver wun dert es auch nicht,
dass Fay mann die Pri va ti sie rung von Post, ÖBB usw. for ciert.

Die lin ke Al ter na ti ve bei der Ar bei ter kam mer wahl:

AK-Wahl 2009: GLB - Liste 7!
Als Lis te 7 tritt der Ge werk schaft li che Links block (GLB) bei der in

Wien vom 5. bis 18. Mai 2009 statt fin den den Ar bei ter kam mer wahl mit
34 Kan di da tIn nen an.

Der GLB sieht sei ne Kan di da tur
un ter dem Mot to „Es ist ge nug für
alle da“ als Bei trag zum Wi der stand
ge gen die Ka pi tal of fen si ve auf Kos -
ten so zia ler Er run gen schaf ten, ge -
gen die neo li be ra le Re gie rungs po li -
tik und die Ab wäl zung der Kri sen -
las ten auf die Lohn ab hän gi gen.

Der GLB wen det sich aber auch
ge gen die so zial part ner schaft li che
Un ter ord nung von AK und ÖGB un -
ter die EU-kon for me Stand ort po li tik
und Bud get sa nie rung.

Sei ne we sent lichs ten For de run -
gen dazu hat der GLB in ei ner bun -
des wei ten Wahl platt form for mu liert.

Das Wahl ziel des GLB ist die Si -
che rung und Stär kung sei ner Ver -
tre tung in der AK-Voll ver samm lung,
um dort wei ter hin als lin ke Kraft und
kri ti sche Op po si ti on zu wir ken. Der
GLB be kennt sich zur AK als ge -
setz li che In ter es sen ver tre tung der
Lohn ab hän gi gen und tritt da für ein,
dass das po li ti sche Ge wicht der AK
eben so ef fi zient wird wie ihre all ge -
mein aner kann ten Ser vi ce funk tio -
nen:

„Die AK muss ihr po li ti sches Ge -
wicht ohne fau le Kom pro mis se im
In ter es se der Lohn ab hän gi gen ein -
set zen. Da her lehnt der GLB die so -
zial part ner schaft li che Ein- und Un -
ter ord nung der AK un ter die In ter es -
sen von Ka pi tal und Re gie rung ab
und weist auch die An grif fe von
BZÖ, ÖVP usw. die AK-Um la ge als
Exis tenz grund la ge der AK ab zu -
schaf fen ener gisch zu rück“, meint
Spit zen kan di dat Ro bert Hobek.

Bezeichnende
Bilanz

Von 2000 bis 2008 stei ger te
die Post ih ren Ge winn von 39
auf 169 Mil lio nen Euro auf das
Vier fa che. Gleich zei tig wur de
der Per so nal stand von 30.357
auf 27.002 Be schäf ti ge um elf
Pro zent re du ziert. Die Zahl der
Post äm ter wur de im glei chen
Zeit raum von 2.300 auf 1.330
um gut tau send ge schrumpft.

Da hin ter steht die EU-wei te
Po li tik der Li be ra li sie rung und
letzt lich Pri va ti sie rung der
Post dien ste zum Nut zen des
pri va ten Ka pi tals das sich die -
ser Ein rich tun gen be mäch ti gen 
will.
l Auf der Stre cke bleibt nicht
nur das mit be in har ter Ra tio na -
li sie rung kon fron tier te Per so -
nal, son dern auch die öf fent li -
che In fra struk tur durch im mer
schlech te re Ver sor gung.

Für eine kämpferische Vertretung in der AK!
GLB - Liste 7 - Robert Hobek wählen!
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Zu sperr lis te ist lo gi sche Fol ge der EU-Li be ra li sie rung

Post in öffentliches Eigentum
Dass Li be ra li sie rung Mar ke EU in wei te rer Fol ge zur Pri va ti sie rung

öf fent li chen Ei gen tums und zur Ver nich tung wich ti ger In fra struk tur lei -
stun gen für die All ge mein heit führt zeigt die jetzt von der teil pri va ti -
sier ten Post AG vor ge leg te Zu sperr lis te.

Dem nach wer den 293 (OÖ 65,
NÖ 64, Ti rol 41, Stei er mark 33,
Kärn ten 30, Vor arl berg 22, Salz burg 
21, Bur gen land 14) der oh ne hin
schon auf 1.300 re du zier ten Post fi -
lia len – durch eine ver zerr te Kos ten -
rech nung als de fi zi tär er klärt – zu -
ge sperrt. Die vom Post-Vor stand
zur Be schwich ti gung an ge pries -
enen 450 „Post part ner“ sind frei lich
mit Vor sicht zu ge nie ßen, han delt
der Post-Vor stand doch da bei nach
dem Mot to „Aus den Au gen, aus
dem Sinn“ und es ist frag lich, ob es
die se „Part ner“ in ei ni gen Jah ren
noch gibt.

Die Ver spre chun gen des frü he -
ren In fra struk tur mi nis ters und jet zi -
gen Bun des kanz lers Wer ner Fay -
mann (SPÖ) und von Post chef An -
ton Wais (eben falls SPÖ) beim
Post gip fel im No vem ber 2008 kei ne
wei te ren Post äm ter zu schlie ßen
wa ren Lug und Trug. Die Zer stö rung 
der über Jahr zehn te ge wach se nen
Post-In fra struk tur geht frei lich nicht
auf die Aus wir kun gen der ak tu el len
Kri se, son dern auf be wuss te po li ti -
sche Ent schei dun gen zu rück. Ös -
ter reichs Re gie rung und Par la ment
ha ben auf EU-Ebe ne der Li be ra li -
sie rung der Post dien ste
zugestimmt.

Mit Rü cken de ckung der Re gie -
rung ha ben für den Post-Vor stand
die Di vi den den der Ak tio nä rIn nen

of fen sicht lich ab so lu ten Vor rang vor 
den In ter es sen der All ge mein heit
und der Be schäf tig ten.

Laut Ge schäfts be richt ver zeich -
ne te die Post AG 2008 ei nen Ge -
winn von 169 Mil lio nen Euro und
zahl te eine Di vi den de von 2,50 Euro 
pro Ak tie aus. Re gie rung und Vor -
stand agie ren fak tisch als Hand lan -
ger je ner Bör sia ner, wel che durch
die Pri va ti sie rung kräf tig ab cas hen.
Mitt ler wei le sind be reits 37 Pro zent
der Post AG im Be sitz aus län di -
scher Ak tio nä rIn nen.

Kapitalvertreter haben das Sagen

Im Auf sichts rat ei nes staat li chen Un ter neh mens soll ten ei gent lich Ver tre -
ter der Öf fent lich keit sit zen. Hier zu lan de zo gen al ler dings schon un ter Kanz -
ler Kreis ky Ver tre ter des Pri vat ka pi tals in die Auf sichts rä te der Ver staat lich -
ten ein. Bei der Post AG ist das nicht an ders:

Auf sichts rats vor sit zen der Pe ter Mi chae lis ist Vor stands di rek tor der Pri -
va ti sie rungs hol ding ÖIAG und werk te vor her für den deut schen Man nes -
mann-Kon zern. Sein Stell ver tre ter Rai ner Wieltsch war frü her Vor stands di -
rek tor und ist jetzt Kon su lent der ÖIAG, frü her war er für die Un ter neh mens -
grup pe Eg ger tä tig.

Wei ters sind im Auf sichts rat Die ter Bock (Un ter neh mens be ra ter), Horst
Brei tens tein (Vi zer ek tor der Wirt schafts uni Wien, frü her Lei ter des Ar beits -
krei ses Uni ver si täts po li tik der In du striel len ver ei ni gung und im US-Kon zern
IBM tä tig), Edith Hla wa ti (Wie ner Rechts an wäl tin mit Schwer punkt Pri va ti -
sie rung), Ger hard Roiss (Stv. Ge ne ral di rek tor der OMV), Karl Stoss (Ge -
ne ral di rek tor der Ca si nos Aust ria AG, vor her Chef des ita lie ni schen Ge ne ra -
li-Kon zerns, frü her Raiff ei sen-Ma na ger) und Hans Weh se ly (Sie mens-Ma -
na ger und Funk tio när des SPÖ-Wirt schafts ver ban des) ver tre ten.

Die Phi lo so phie des
Post-Vor stan des:

Dem
Aktienrecht
verpflichtet…

Aus sei nem Her zen macht
der am tie ren de Post chef Ru -
dolf Jett mar kei ne Mör der gru -
be: Er ist den Ak tio nä ren ver -
pflich tet und nicht der All ge -
mein heit. Wie die Post den
Ver sor gungs auf trag er füllt
müs se ihr über las sen wer den,
die Uni ver sal dienst ver ord nung 
in ter pre tiert sie nach ei ge nem
Er mes sen.

Und da wi der spricht er nicht 
ein mal der sug ge sti ven Fra ge, 
dass es ei gent lich lo gisch
wäre alle Post fi lia len zu zu -
sper ren, wenn ein Post part ner
nur 15.000, eine Fi li ale aber
65.000 Euro kos tet. Dass es
sich da bei na tür lich um eine
sprich wört li che Milch mäd -
chen rech nung des Post vor -
stan des han delt bei wel cher
den Fi lia len enor me Over he -
ad-Kos ten an ge las tet wer den,
sei nur am Ran de er wähnt.

Vom „er folg rei chen Weg“
sei nes Vor gän gers Wais will
Jett mar nicht ab wei chen. „Die
Post ist eine pri va te Ge sell -
schaft“ meint er im „Pres -
se“-In ter view, auch der Be griff
ei ner „halb staat li chen Un ter -
neh mens“ miss fällt ihm. Und
da bei hält er es ganz so wie
der frü he re SPÖ-Ver staat lich -
ten mi nis ter Ru dolf Strei cher,
der zur Pri va ti sie rung der Ver -
staat lich ten mein te „Un ser Ka -
te chis mus ist das Ak tien recht“.

Wie das kon kret aus schaut
zei gen die Bi lan zen: Von 2000
bis 2008 stieg der Um satz um
59 Pro zent von 1,53 auf 2,44
Mil li ar den Euro, der Ge winn
hat sich von 39 auf 169 Mil lio -
nen Euro mehr als ver vier -
facht, wäh rend der Per so nal -
stand von 30.357 auf 27.002
um über elf Pro zent ge sun ken
ist und die Zahl der Post fi lia len 
von 2.300 auf 1.330 fast hal -
biert wur de. Der Um satz pro
Be schäf tig ten hat sich von
50.000 auf über 90.000 Euro
fast ver dop pelt, so weit zum
The ma Lei stungs druck.
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Anerkennung für 
Hobek

Auch das Wirt schafts ma -
ga zin „trend“ be rich te te in
der Num mer 3 (März 2009)
über die Si tua ti on bei der
Post und die Schein ge fech te 
zwi schen FSG und FCG. Da -
bei kam auch GLB-Ver tre ter
Ro bert Ho bek zu Wort. Hier
ein Aus zug:

„Ein Streik“, so Fritz, „ist für
die Ge werk schaft das Ein -
fachs te über haupt. Den Leu ten 
eine po si ti ve Lö sung am Ende
zu bie ten, die ih nen wirk lich et -
was bringt, ist viel schwie ri ger.“ 
Vie le Post ler sind da of fen bar
an de rer An sicht. Durch die Ab -
schie bung in so ge nann te Job -
cen ter, will kür li che Ver set zun -
gen und die An kün di gung der
jüngs ten Spar plä ne mür be ge -
macht, plä die ren laut ei ner in -
ter nen Um fra ge der Christ ge -
werk schaf ter 93 Pro zent von
ih nen für Kampf maß nah men.

„Die Leu te sind fru striert und 
wol len sich nicht mehr durch
im mer neue Ver hand lun gen
be schwich ti gen las sen“, sagt
auch Ro bert Ho bek, Per so nal -
ver tre ter in Wien-Lie sing. „Bei
den Streik ak tio nen im De zem -
ber sind vie le, die vor her be -
reits aus der Ge werk schaft
aus ge tre ten sind, wie der ein -
ge tre ten. Aber lei der hat sich
die Ge werk schafts füh rung be -
schwich ti gen las sen und das
ei gent li che Übel, näm lich die
Li be ra li sie rung im Jahr 2011,
wie der ein mal aus ge klam -
mert.“

Ho bek ist nicht ir gend ein
Ge werk schafts funk tio när, son -
dern de kla rier ter Kom mu nist
und Ver tre ter des Ge werk -
schaft li chen Links blocks. Bei
den Per so nal ver tre tungs wah -
len im Jahr 2002 war er aus ge -
rech net im Stamm be zirk von
Ge werk schafts boss Fritz an ge -
tre ten und hat te dort auf An -
hieb vier von fünf Man da ten
ab ge räumt.

Vier Jah re spä ter kas sier te
er auch noch das letz te ver blie -
be ne FSG-Man dat von den
Ro ten. „Die Leu te wäh len den
Herrn Ho bek, weil er ehr lich für 
sie ar bei tet“, meint Fritz aner -
ken nend.

GLB-Petition gegen Börsegang
Am 9. No vem ber 2005 über ga ben Oli ver Jo nisch keit (ÖGB-Se kre tär

des GLB), Ro bert Ho bek (GLB-Post spre cher) und Ernst Wie ser
(GLB-Ei sen bah ne rIn nen se kre tär) an Na tio nal rats prä si dent An dre as
Khol die Pe ti ti on des GLB ge gen den Bör se gang der Post.

Der Wort laut der Pe ti ti on: „Die
Post ist eine ele men ta re Ein rich -
tung ei ner funk tio nie ren den In fra -
struk tur und darf da her nicht pri -
va ti siert wer den, egal ob durch
ei nen Ver kauf oder ei nen Bör sen -

gang. Die Post muss im öf fent li -
chen Ei gen tum er hal ten blei ben.
Ein ver fas sungs mä ßi ger Schutz
des öf fent li chen Ei gen tums ist
not wen dig.“

Der Weg zum Bör se gang im
Früh jahr 2006 und da mit der Teil pri -
va ti sie rung be gann schon 1996 mit
der Aus glie de rung der Post aus
dem Bun des bud get un ter Be ru fung
auf die EU-Richt li nie zur Li be ra li sie -
rung der Post dienst lei stun gen und
den Auf la gen für eine nach hal ti ge
Bud get sa nie rung.

In der Fol ge wur de die ehe mals
ein heit li che Post ge teilt, die Te le -
kom teil pri va ti siert, die PSK ver -
kauft, der Post bus an die ÖBB über -
tra gen und die ver blei ben de „Gel be
Post“ seit Jah ren ei ner Ein spa -
rungs wel le nach der an de ren un ter -
wor fen. Mit ei ner neu er li chen Re -
form des Post ge set zes im Jah re
2005 wur de „grü nes Licht“ für die
end gül ti ge Zer schla gung und Pri va -
ti sie rung ge ge ben.

Mitmachen im GLB!

Der GLB  kan di diert bei der AK-Wahl vom 5. bis 18. Mai 2009 . Dazu er su -
chen wir um die Un ter stüt zung al ler Kol le gIn nen, die an ei ner ehr li chen In ter -
es sen ver tre tung in ter es siert sind. Die Mit ar beit beim GLB ist an kein Par tei -
buch ge bun den und kennt nur ein Ziel: Die Rech te der Be leg schaft zu ver tei -
di gen und Ver bes se run gen für sie zu er rei chen.

Wir be grü ßen je den, der da mit ein ver stan den ist und sich en ga gie ren will.
Wir sind über Te le fon (+43 664 465 33 83) oder e-Mail (roho64@aon.at) er -
reich bar und wür den uns freu en, ein per sön li ches Ge spräch füh ren zu kön -
nen.

Ro bert Ho bek bei der Über ga be der GLB-Pe ti ti on an den da ma li gen
Na tio nal rats prä si den ten An dre as Khol.

GLB schlägt vor

Als die ers ten Post äm ter
ge schlos sen wur den hat GLB-
Post spre cher Ro bert Ho bek
dem Ma na ge ment vor ge wor -
fen bei der Er wei te rung der
An ge bo te im Schal ter be reich
die Mög lich keit dort auch Rei -
sen zu ver kau fen, wie es etwa
bei Bil la, Ho fer usw. schon län -
ger üb lich ist, zu ver säu men.
Jetzt wird ein der ar ti ger Ver -
such in etwa hun dert Post fi lia -
len ge tes tet. Also wie der ein
klei ner Er folg des GLB-Post.
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Sie kandidieren
für den GLB

34 Be rufs tä ti ge aus ver -
schie de nen Bran chen kan di -
die ren für den GLB bei der Ar -
bei ter kam mer wahl 2009 in
Wien:
l 1, Ho bek Ro bert, 1964,
Post amt 1230, VPA-Vor sit zen -
der
l 2, Jo nisch keit Oli ver, 1965,
ÖGB-Se kre tär
l 3, Tod ter Beat rix, 1958,
KAV, AK-Rä tin, Per so nal ver -
tre te rin
l 4, Har rer Eva, 1954, Wie ner 
Li nien, Betriebsrätin
l 5, Gutsch Ro man, 1973,
Ca ri tas, BRVStv
l 6, Ho vor ka Mag da le na,
Fonds So zia les Wien
l 7, Schulz Tho mas, 1966,
Bun des thea ter, BRVStv
l 8, Kraut Rita, KAV
l 9, Böhm-Raf fay Ro man,
1965, Wie ner Li nien,
Personalvertreter
l 10, Fa ra sin Heinz, 1964, Ju -
gend am Werk, Betriebsrat

…und 24 wei te re Kan di da -
tIn nen

Die Post in der Arbeiterkammer
Wie der holt war das „hei ße Ei sen“ Post – ein ge bracht vom GLB – The ma

in der Wie ner Ar bei ter kam mer.
Im April 2004 ver lang te die Wie ner GLB-Ar bei ter kam mer ätin Beat rix Tod -

ter die Prü fung der ge plan ten EU-kon for men Haus brief käs ten, die Mehr heit
lehn te dies ab. Zu Un recht, wie sich durch ei nen Ver fas sungs ge richts hof ent -
scheid im Mai 2005 he raus stell te. Wei ters ver lang te der GLB Ver hand lun gen 
mit der Post um die Schlie ßung von Wie ner Post äm tern zu ver hin dern. Die
Mehr heit lehn te dies eben falls ab.

Im No vem ber 2005 for der te der GLB in der Wie ner AK die Er hal tung der
Post im öf fent li chen Ei gen tum in Hin blick auf den ge plan ten Bör se gang und
be kräf tig te dies neu er lich im Mai 2006, als der GLB-An trag so gar mehr heit -
lich Zu stim mung fand. Eben falls an ge nom men wur den die GLB-An trä ge ge -
gen die ge plan te Per so nal agen tur bei Post und Te le kom im Mai 2008 so wie
für mehr Per so nal für die Post AG im No vem ber 2008.

Ein Schutzschirm für die Post
Ro bert Ho bek, PVA-Vor sit zen der am Post amt 1230 Wien und

GLB-Spit zen kan di dat bei den Wie ner AK-Wah len, for dert ei nen
„Schutz schirm für die öf fent li che In fra struk tur“ so wie Wi der stand ge -
gen de ren Zer schla gung der Post.

Wäh rend über Ban ken, die in den 
ver gan ge nen Jah ren Mil li ar den ge -
win ne ge macht ha ben, nun ein mil li -
ar den schwe rer „Schutz schirm“ auf
Kos ten der Steu er zah le rIn nen auf -
ge spannt wird, lässt der für das Fi li -
al netz der Post AG zu stän di ge Vor -
stands di rek tor Götz laut „Stan dard“
of fen bar die Kun dIn nen der Post
eben so im Re gen ste hen wie die
Be schäf tig ten in Un ge wiss heit über

ihre Zu kunft:
„Of fen bar soll die Post und Bahn

wei ter für die end gül ti ge Zer schla -
gung und Pri va ti sie rung vor be rei tet
wer den, bei der Post AG droht nun
mit ei ner wei te ren Schlie ßungs wel le 
von Post äm tern“, ver mu tet Ho bek.

Wenn In fra struk tur mi nis te rin Do -
ris Bu res (SPÖ) im „For mat“ meint,
„es kann kein Sys tem ge ben, in dem 
Ge win ne pri va ti siert und Ver lus te
so zia li siert wer den“, soll te sie sich
das auch für ih ren ei ge nen Be reich
zu Her zen neh men. Da mit dies gar
nicht pas sie ren kann, for dert der
GLB ein so for ti ges Ende al ler Be -
stre bun gen der ÖIAG, die Pri va ti sie -
rung von Post und Bahn wei ter vor -
an zu trei ben.
l „Statt des sen er war ten wir uns ei -
nen Schutz schirm für die öf fent li che
In fra struk tur. Und den ver fas sungs -
recht li chen Schutz öf fent li chen Ei -
gen tums. Wir leh nen je des wei te re
Zu sper ren von Post äm tern ent -
schie den ab“, so Ho bek, der sich
ent spre chen den Wi der stand sei tens 
der Ar bei ter kam mer und Ge werk -
schaf ten er war tet.

Der GLB bei ei ner Pro test kund ge bung ge gen die Pri va ti sie rung der
Post per Bör se gang im Jah re 2006.

Die Ar beit
Num mer 2a, April 2009
Ös ter rei chi sche Post AG/Spon so ring-Post, GZ 02Z031433
M, Auf ga be post amt 1110 Wien, Be nach rich tungs post amt
1110 Wien
Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), He raus ge ber, Her -
stel ler: Ge werk schaft li cher Links block (GLB), Hu go gas se 8, 
1110 Wien; Mail office@glb.at, Web www.glb.at

GLB ak tiv ge gen die Zer schla gung der
Post!


